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Znte  l l i g e Uz « Blatt
für die Oöeramts - Bezirke .

Tübingen/ Rottenbrrrg- Mgold, Horb und Herrenberg.

Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerei.

Nro . 95. Montag den 28 . November 1825.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamt Tübingen.
Tübingen . Die Mezger auf dem

Lande haben dem Oberamt beschwerend
vorgcbracht , baß die Bauern gesundes , Vieh
schlachten , und Pfundweise verkaufen,
ohne nach §. 8 . de» Accise - Gesezes vom
Erlbs des Welsches , der Haut und des Un-
schlittSM . Gulden — 1 Kreuzer Accise zu
entrichten ; und daß , um diese Gesezwi»
drigkeit zu beschdnigen , die Viehschau oft
ganz gesundes , zuvor den Mezgcrn feil-
gebvteneS Vieh fälschlich für krank erklären.

Nicht weniger haben mehrere Orksvor-
fieher diesen Mißbrauch als eine Veran¬
lassung gerügt , welche , dem Besizer ver¬
käuflichen Viehs die baaren Mittel zu Ent»
richtung seiner Abgaben entziehe , und den
mit Abgaben hoch angelegten Mezgern den
Erwerb schmälere . Das Oberamt trägr
daher den Schultheißenamtern auf,  sogleich
allgemein bekannt zu machen , daß

1) Jeder der ein nicht von der Viehschau
für krank oder verunglückt und
für inkurabel  erklärtes Stück
Vieh schlachtet , bei Vermeidung der
Strafe deSdreißigfachenAccise-
BetragS,  aus dem Erlbs vom Fleisch,
Haut und Unschlitt 1 Kreuzer Accise
entrichten müsse , daß

2) diejenigen Bichschauer, welche fälsch¬
licher Weise ein gesunde - Stück Vieh für
krank erklären , als des falschen Zeug-

.niffss schuldig , Cassation zu gewartet,
haben : dH

Z) Jeder .,-her ein Stück Vieh zu schlachten

gesollt ist , dem Ortsvorsteher und
Ser MAschau jedesmal vor — und
nicht , wie häufig geschieht , erst nach
dem Schlachten , Anzeige vy « seinem
Vorhaben zu machen habe.

Den Orts »Vorstehern aber wird
,-g»r besonder » Pflicht gtmacht ^ baS

^ Schlachten und Pfundweise AuShaum
gesunde » Viehes möglichst zu beschran¬
ken und namentlich da , wo bloser
Muthwille der Viehbesitzer mit im
Spiele ist , oder dieselben öffentliche
Abgaben schulden , die sie auf andere
Weife nicht tilgen kdnnen , das Schlach¬
ten verkäuflichen Viehs nicht zuzugeben;
und ist

. 5 ) bei ferneren Beschwerden der Mezger,
wenn solche gegründet erscheinen , der
OctS - Vorsteher persönlich verantwort¬
lich und strafbar , wenn sich crgicbt,
daß er diese Anordnung nicht gehbrig
bekannt gemacht und gehandhabt habe.

Den 25 - Novbr . 1825 . K . Oberamt.
Tübingen.  Dadie PränumerationS«

Gebühren für das Staats - und Regierungs-
Blatt auf das Jahr 1826 nunmehr einge,
schickt werden müssen , so wird den Orts-
Vorstehern der Auftrag crtheük , ohne alle»
Fehlen , und zwar längstens innerhalb acht
Tagen
1) Don der Gemeinde Pflege,  für da»

dem Schultheißenamt zukvmmcnde
Exemplar . . 5 fl.

8 ) von der Stiftungs - Pflege , für bas
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dem Pfarr - Amt zukommende Exem¬
plar . . . . . . . . z si.

in guten gangbaren Münz - Sorten an den
zu Besorgung der Slams - und Regierungs-
Blatter aufgestellten Lbrramts -Diener Win,
ter , einzuscnden.

Den 125. November 1825.
K. Obcramt.

Oberamt Rotten bürg.
Nottenburg. (An  die Gemeinde«

und Stiftungs - Nathe . ) Nach einem ge¬
stern empfangenen Decret der Kbnigl . Kreis,
Negierung wird bis zu Aufstellung der
Hypotheken - Commiffare in den Oberamls-
Dezirkcn immerhin noch einige Zeit ver¬
stießen , und eö ist daher zweifelhaft , ob
die Anmeldung der Vorzugs - und Pfand¬
rechte der Gemeinde - und Stiftungspfle¬
gen noch im Laufe der mit dem Zl . Decbr.
d. I . zu Ende gehenden Anmeldungsfrist
durch jene Commiffare bewerkstelligt wer,
den könne.

Damit nun aber die Gemeinde - und Stif-
tungspficgen dadurch nicht in Nachthei ! ver-
sezt werden , bleibt nach dem gedachten hohen
Decrete nichts übrig , als die Anmeldung
ihrer zu wahrenden Rechte in den Ddrfern
den Stadt - und Amtöschreibereien und deren
gesezlich geeigenschafleten und beeidigten
Substituten in Gemeinschaft mit dem Ge¬
meinde - und Stiftungsrathc aufzutragen.

Bereits ist dieses in dem hiesigen Ober,
amt « -- Bezirke geschehen und die Stadt - und
Amtsschreibereien werden ihr Geschäft ohne
den geringsten Verzug beginnen und voll¬
enden . Damit nun eines TheilS die Ge¬
meinde - und Stiftungsräthe die Stadt - und
Amtsschreiberci , welche sich zu diesem Ende
in jeden einzelnen Ort begeben wird , kräftig
unterstützen , andern Theiis die eigenen Pflich¬
ten hiebei erfüllen kdnnen , werden sie davon
besonders hiermit unterrichtet und zugleich
aufgefordert , die grdßte Genauigkeit und
Vollständigkeit zu beobachten , welche die
Wichtigkeit der Sache und , im Falle eine»
Versäumnisses , die schlimmen Folgen davon
erfordern.

Um der Stadt - und Amtsschreiberei und
den Gemeinde - und Stiftungsrathen das Ge¬
schäft zu erleichtern , werden ihnen die Rechte
und Ansprüche, welche nach der öffentlichen

Ladung des kbn. Obertribunals vom H Inn.
d. I . ( Negienmgö - Blatt Seile 585 ) an¬
zumeiden sind , auf folgende Welse näher
bezeichnet.

Es sind nämlich geltend zu machen:
1) alle Ansprüche, die einer Kasse auf das

Eigenthum oder auf die Wiedererwcr-
buug oder Wiedererlangung eines unbe«
weglichen Gutes zustehen und nicht schon
in den Güter - oder Unterpfands - Bü-

-chrrn bemerkt sind , z. B.
s ) alle Ansprüche an unbewegliche

Güter , über welche zur Zell ein
Prozeß anhängig ist;

L) alle Ansprüche auf unbewegliche
Güter , die ungültig veräußert
worden sind;

o) alle Ansprüche an Güter , die unter
der Bedingung baarer Bezahlung
Verkauft worden , Von welchen aber
der Kaufschilling , ohne ihn anzu-
bvrgen , noch nicht entrichtet wurde.

2) Diejenigen Ansprüche, welche im Falle
eines GanntcS ein uneigrntliches Abfon-
derungs Recht begründen , namentlich:
s ) dle Ansprüche wegen Forderungen

an verthcilte oder unvertheilke Erd-
schaftsmaffen , wofern die bethei-
ltgte Kasse für ihre Forderung nicht
bereits einen neuen Schuldner an¬
genommen hat;

L) die Ansprüche an Güter , welche der
betheiligtcn Kaffe schon verpfändet
waren , ehe sic an den gegenwärti¬
gen Besitzer kamen;

e) die Ansprüche wegen Forderungen,
die aus einerGannkmaffe aufGüier-
kaufschillinge verwiesen wurden,
in Beziehung auf die von dem ge¬
genwärtigen Schuldner aus der
Ganntmasse erworbenen Güter;

ä ) die Ansprüche an Güter , die unter
Vorbehalt des Eigcnthums ver¬
äußert wurden;

e) die Ansprüche an Gutspachter in
Hinsicht auf das dem Verpächter
zustehende AbsonderungS - Recht
auf den Früchten vom verpachteten
Gut.

5) Die — mit einzelnen Forderungen ver-
bunbrnen Vorzugs - Rechte , als .-
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bei den Gemeinden
s ) alle Rückstände an Staats «, Amts»

und Commun - Steuern , so wie an
allem demjenigen , was sie zu Er¬
haltung gemeinnützlicher Anstalten
und Einrichtungen zu beziehen ha¬
ben , wie Bürger - , Beisitz - und
Wohnsteuer , BürgerannahmS -Ge-
bühren , Wacht - , Brücken - , Brun¬
nen - und Steinsatz - Geld , Schul¬
geld , Schützenlaib , Hirtenlohn rc >,
so wie an Geldstrafen;

I>) alle Rückstände an Erb - und Bo¬
denzinsen und an andern grund-
herrlichen Abgaben;

e) die Forderungen wegen Früchten,
die zum Unterhalt oder zur saat
auf obrigkeitliche Zeugnisse ange¬
lehnt wurden;

bei den Stiftungen
ä ) die Forderungen aus Resten ihrer

Verwalter;
e ) die Rückstände an Geldstrafen;
1') ebenso alle Rückstände an Erb » und

Bodenzinsen und andern grund»
, . herrlichen Abgaben;

8 ) die Forderungen wegen Früchten,
die gleichfalls zum Unterhalt oder
zur Saat auf obrigkeitliche Zeug¬
nisse angelehnt wurden.

4) Die mit Forderungen verbundenen pri-
vrlegirten oder gerichtlichen allgemeinen
oder besonder » Pfandrechte , so wie die,
jenigen besonder « Privatpfandrechte,
welche auf Gebäuden oder Gütern haf¬
ten , als:

a ) alle und jede Dienst - Kautionen der
Gemeinde - und Stiftungspflege »,
sowie der Theilrechne » ;

1>) . alle Pfandrechte gegen Capitas-
Schuldner und derselben etwaige
Bürgen;

v) alle hypothekarische Cautionen von
Pächtern , Bau Unternehmern rc.

Bei allen Anmeldungen von Pfandrech,
ten ist nicht blos die Hauprsumme , sondern
auch die Verzinslichkeit derseiben und die
Summe der zur Anmridungszeil verfallenen
Zinse anzugrben.

UeberdieseS beziehen sich diese Bestimmun¬
gen nicht allein auf die Gemeinde » und Srif,

tungspsiegcn , sondern auch auf alle Theil-
Vcrwaltungen.

Hingegen versteht es sich von selbst , daß
die bereits geltend gemachten Pfandrecht
der Stiftungen von auswärtigen Capital»
Schuldnern nicht wieder angemeldet werden
dürfen ; damit aber auch in der Beziehung
den Stiftungen nichts entgehen möge , sind
die Stadt - und Amtsschreibereien angewie¬
sen , die Vollständigkeit dieser Anmeldungen
noch zu prüfen.

Ueber den Vollzug des ganzen Anmel¬
dungs - Geschäfts muß das Oderamt bt»
zum 20 . Decbr . d. I . Bericht an die kdnigl»
Regierung erstatten . So wie daher in einem
Orte die Anmeldung bewerkstelligt ist , ha¬
ben die Gemeinde - und Stiftung - - Rache
(abgesondert ) in Gemeinschaft mit den
Stadt - und Amtsschreibercicn davon An¬
zeigen zu machen und diese so zu beschleu¬
nigen , daß sie unfehlbar einige Tage vor
dem 20 . Decbr . bei Oberamt einkommen.

Am 22 . Novbr . 1825.
Kdnigl . Oberamt,

Oberamt Herrenberg.
Herrenberg. (Jahrs - Musterung . ^

Da die Zeit herannahet , in welcher die AUS»
Hebung für das Jahr 1826 vorbereitet wer»
den muß , so erhalten samimliche Ortsvor-
stcher die Weißung , sich mit den wegen die»
ses Geschäfts in der Nummer 77 des Siaats-
und Rcgierungs BlattS von 1819 Seile 796
bis 799 gegebenen Vorschriften bekannt jü
machen und insbesondere

1) die Rckrutirurigs - Listen , wovon ihnen
die erforderlichen Exemplare zugehrn
werden , durch den Gememdcrarh , un¬
ter Mitwirkung der Kdnigl . Pfarr -Aem-
ter , entwerfen zu lassen,

L) in dieselben alle Milttär - Pflichtigen»
welche vom 1 . Januar bis Zi . December
1805 geboren sind , also das zwanzig,
sie Jahr zurückgelegt haben , nach al¬
phabetischer Ordnung ihrer
Namen,  einzutragen,

5 ) die Listen in der Mitte des künftigen
Monats Decemder aus dem Rachhaus,
oder an einem andern hiezu geeigneten
Ort 14  Tage lang aufzulegen , sie

4 ) doppelt auszufertigen , und
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5 ) rin Exemplar hievon am 1. Januar
1826 unfehlbar hieher einzuschicken.

Jede Liste ist von dem Schultheiß und
RathSschrciber zu unterzeichnen , und deren
Nichtigkeit , so weit sie auf den Pfarrbü-
chcr » und FamilienRegistern beruht , von
kem Kdnigl . Psarr - Amt zu beurkunden.

SollkenMilttär -Pflichtige vorhanden seyn,
welche vermöge ihres Alkers bei der Aus¬
hebung Von 1820 , 1821,1822 , 1825 , 1824
und 1825 hatten ausgezeichnet werden sollen -,
damals aber übergangen wurden , was mit¬
hin nur bet Jünglingen , welche in den Jah¬
ren 1799,1800,1801,1802,1705 und 1804
geboren sind , der Fall sehn kann , so sind
dieselben , und zwar als die Ersten , mit
der vorgeschriebenen Bemerkung in die Liste
»inzutragcn.

Um den achten Artikel der NekrutirungS-
Ordnung vollziehen zu können , hat jeder
OrlSvvrsteher den in seinem Bezirk sich auf¬
haltenden —- aber einem andern Lberamte
angehbrigen Militärpflichtigen zu bedeuten,
daß sie sich am Z. Februar 1826 in ihrem
Oberamte der Musterung zu unterwerfen
haben , und sie innerhalb 14 Tagen hteher
namhaft zu machen.

Bis zum 20 - künftigen Monats ist eine
Urkunde folgenden Inhalts:

„Wir Schultheiß und Gemcinderäth:
„bezeugen Hiemil , daß die oberamtliche Wet-
„sung vom 24 - November d. I . , die Vor-
„bereitung zur Jahrs - Musterung betref¬
fend , mit Ausschluß des fünften Punkts,
„in allen Theilen vollzogen worden ist"
bei Vermeidung eines Wartboten zum Ober¬
amt einzusenden.

Am 24 . Novbr . 1825.
K . Oberamt.

Stadtschultheißenamt Rottenburg.
Rottenburg. (Stroh - Verkauf . )

Unter der hiesigen herrrschaftlichen Zehend-
und StiftS -Scheuer,  werden jeden Mittag
12 Uhr ungcfehr 115 Stück Dinkelstreh ge¬
gen gleich baare Bezahlung verkauft , wo¬
zu die Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß sich dieser Verkauf
vhngefehr bis Lichtmeß 1826 erstrecke.

Hm 22 - Nvvdr . 1825.
Stadtschulkbeißenamt.

Tübingen. (Schulden - Liquidation . )
lieber das Vermdgcn des Michael Lader » ,
Bestandmüllers dahier , hat das Königliche
DdcramtSgericht Tübingen , durch Beschluß
vom 19 . d. M -, den Gannt erkannt und
dem Stadtrath die Erledigung dieser Gannt-
sache Übertragen.

Es werden deshalb fammtli ' che Gläu¬
biger des Lader » aufgefordcrt , sich zur Li¬
quidation der Schulden und Anführung
ihrer Vorzugsrechte am

Samstag den 17 . Decbr . d . I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus entweder per«
sbnlich oder durch gesezlich Bevollmächtigte
einzufinden.

Die Nichterscheinenden werden nachher
von der Masse ausgeschlossen werden.

Den 21 . Novbr . 1825.
Stadtrath.

R 0 ttenburg. ( Gläubiger - Vorla¬
dung . ) Alle diejenigen , welche an den ge¬
wesenen Kreuzwirth Balthes Walter von
Kiebingen eine Forderung zu machen haben,
werden hiemit vorgcladcn , dieselbe binnen
der unerstrecklichen Frist von 50 Tagen bei
dem Stadtrath dahier anzumelden , um dar
Schuldenwesen desselben bereinigen zu kbn»
nen . Diejenigen , welche ihre Ansprüche
binnen dieser Frist nicht geltend machen,
haben sich die daraus entspringenden Nach¬
teile selbst zuzuschreibe » .

Den 22 . Novbr . 1825.
Stabtrath.

Nagold. (Altes Eisen zu verkaufen . )
Die hiesige Stadlpflege wird bis

Samstag den Zten Decbr.
Vormittags 10  Uhr

ungefehr 7 Ctr . altes Eisen , meistens in
Schrauben und Klammern bestehend , auf hi^
sigcm RalhhauS im öffentlichen Aufstreich
verkaufen , daher die Ortsvorstcher diese»
den Amtsuntergebenen eröffnen wollen . :

Den 17 . Novbr . 1825.
Stadtrath.

Hiezu eine Beilage.
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